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ECTOPSOCOPSIS CRYPTOMERIAE (ENDERLEIN, 1907) NEU FUER DIE
SCHWEIZ (Psocoptera, Ectopsocidae)

C. Lienhard

Während einer Exkursion in die Südschweiz sammelte ich am 23. August
1977 in der Magadino-Ebene (200 m ü. M., Kanton Tessin) nahe der Mündung

des Ticino in den Lago Maggiore lcf von Ectopsocopsis cryptomeriae.
In einem Gebüsch entlang dem Flussufer klopfte ich das Tier von einem grünen

Zweig von Salix spec. Die Art ist neu für die Schweiz (vgl. Liste der
schweizerischen Arten in LIENHARD, 1977) und ist auch im übrigen Europa
erst von ganz wenigen Stellen bekannt.

Zum ersten Mal für Europa wurde E. cryptomeriae von BECHET (1972) aus
Agigea gemeldet (am Schwarzen Meer in Rumänien). GUENTHER und KALI-
NOVIC (1975) erwähnen zwei Funde einiger Individuen aus Jugoslawien
(Umgebung von Osijek) und geben in ihrer Arbeit eine ausführliche und vorzüglich

illustrierte Beschreibung der Art, die in keinem der heute gewöhnlich
verwendeten Bestimmungswerke für europäische Psocopteren behandelt
wird (BADONNEL, 1943; GUENTHER, 1974; NEW, 1974). Nach Material
von der Schwarzmeerküste Kaukasiens (Botanischer Garten von Sotschi)
wurde die Art von DANKS (1955) als Ectopsocus lepnevae beschrieben; unter
diesem Namen wird sie auch durch VISHNYAKOVA (1964) im Bestimmungs-
werk für die Insekten der europäischen Sowjetunion von BEI-BIENKO aufgeführt.

Es fällt auf, dass alle diese Fundorte, auch der schweizerische, eine
sehr ähnliche Lage in Bezug auf ihre geographische Breite aufweisen.

GUENTHER und KALINOVld 1975) geben eine Uebersicht über das bisher
bekannte Areal der ausserhalb Europas sehr weit verbreiteten Art; es um-
fasst mit Ausnahme der Paläotropis Teile aus allen Faunenregionen der
Erde. Oft wurde E. cryptomeriae auch domicol an pflanzlichen Produkten
gefunden. Eine Verschleppung der Art durch den internationalen Handel
dürfte in Zukunft weiterhin zur Vergrösserung des Areals beitragen. So
erwähnt auch WEIDNER (1976) einen Fall, wo E. cryptomeriae in Deutschland
an einer Sendung von Bastkörben aus Hongkong festgestellt wurde.

Auf Grund des Vorkommens in Rumänien und Jugoslawien vermuten GUENTHER

und KALINOVld (197 5) eine weitere Verbreitung der Art in den
südlichen Teilen Europas. Der hier gemeldete Fund aus der Südschweiz bestätigt

diese Vermutung.
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METHODES DE CAPTURE DE COLEOPTERES AQUATIQUES

M. Brancucci

Institut de Zolologie de l'Université, Neuchâtel

Avant d'entreprendre une étude sur le terrain, qu'elle soit faunistique ou
écologique, il est nécessaire d'imaginer un certain nombre de méthodes:
méthodes de capture, de marquage (BRANCUCCI 1975), etc. Ces méthodes
doivent répondre aux impératifs que nous nous sommes fixés. Ainsi, pour
une étude de population, il est par exemple indispensable de capturer des
individus vivants qui seront marqués et relâchés.
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